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fen auf die Region über.

Es fällt etwas Regen

Volkmarsen
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29 voll erschlossene Baugrund-
stücke stehen im Baugebiet
Scheidköppel zur Verfügung.
Der Scheidhügel ist nun kom-
plett als Baugebiet hergerichtet,
mehr ist nicht mehr genehmi-
gungsfähig. Die Innenentwick-
lung hat Vorrang. SEITE 5

Lokalsport
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Bei den Bezirksmeisterschaften
der Sportkegler in Kassel konnte
sich Manfred Rhode vom SKV
Korbach über den Titel bei den
Herren A freuen. Sein Vereins-
kollege Marc Kaib wurde in der
Herrenkonkurrenz überra-
schend Dritter. SEITE 27

Landkreis

G���� Spende für Tafel
Bei der Aktion „Spenden ist ein-
fach“ haben Mitarbeiter und
Kunden der Sparkasse 1119 Le-
bensmittel für die Tafeln im
Landkreis gespendet. Azubis
entwickelten die Idee. Das Kre-
ditinstitut legte für jede Tafel
1000 Euro obendrauf. SEITE 6
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Weg der Landwirtschaft
fehlt es an Maß und Mitte.

Ein „Weiter so“ konventionell
arbeitender Bauern hilft eben-
so wenig wie missionarischer
Eifer von Bio-Landwirten. Die
Versorgung der Weltbevölke-
rung komplett ökologisch zu si-
chern, blendet Ernteausfälle
und daraus folgende Hungerka-
tastrophen der Geschichte aus.
Die Überproduktion und Inten-
sivierung der industrialisierten
Landwirtschaft weiterzutrei-
ben, überfordert zwangsläufig
den Planeten.

Das Vorsorgeprinzip muss
regieren bei modernen Verfah-
ren, ob beim Einsatz von Giften
und Dünger, klassischer Gen-
technik oder der neuen „grü-
nen Gen-Chirurgie“. Die Biolo-
gie vervielfacht ihr Wissen ra-
sant und wirft dennoch täglich
mehr Fragen um ökologische
Zusammenhänge auf, als sie be-
antworten kann. Behutsamkeit
ist daher angesagt und das Ver-
teilen der Risiken durch Viel-
falt der Methoden, Pflanzensor-
ten und Nutztierarten. Das kos-
tet natürlich . Unser Essen
muss uns aber mehr wert sein
als Auto, Handy, Flatscreen &
Co..

matthias.schuldt@wlz-online.de
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über Landwirtschaft
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Am Wettbewerb „Familien-
freundliches Unternehmen“
haben 21 Bewerber teilgenom-
men. Das „Regionale Bündnis
Beruf und Familie Waldeck-
Frankenberg“ hat diesen
Wettbewerb ausgelobt. Ge-
sucht wurden Betriebe, die
mit flexiblen Arbeitszeitmo-
dellen familiäre Belange be-
rücksichtigen und Arbeitneh-
mer bei der Kinder- und Ange-
hörigenbetreuung unterstüt-
zen. Die Preisverleihung fin-
det am 26. April im National-
park-Zentrum statt. Ein Preis
von 1000 Euro erwartet die
siegreichen Unternehmen.
Wir stellen die Finalisten in
den drei Kategorien vor. Heu-
te: Neuschäfer Elektronik
(Frankenberg), Kreisverband
der Treffpunkte (Frankenberg)
und die Mediclin-Klinik (Bad
Wildungen). (tk/csa) SEITE 8

Wettbewerb für
Betriebe, die
Familien helfen
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Über viele Jahre hat die Hochspannungsleitung am Affolderner See
ungezählte Vögel das Leben gekostet, weil sie die Stahlseile übersa-
hen und mit ihnen kollidierten. In einem spektakulären Helikopter-
Einsatz ließ Netzbetreiber TenneT nun auf Initiative des NABU das
oberste Seil mit flatternden Fähnchen ausstatten, um die Tiere künf-
tig zu warnen und zu schützen. (su) Foto: Sonderhüsken SEITE 10

gCFHIJLN WLZ-Leser können die
Veranstaltung im live-stream
auf wlz-online.de verfolgen. (r)
Foto: Laurence Chaperon SEITE 9

Angela Merkel. Vor 100 Jahren
hat Johann Viessmann, der
Großvater von Martin Viess-
mann, das Unternehmen ge-

ses Forschungs- und Entwick-
lungszentrum wird heute offi-
ziell in Betrieb genommen. Die
Festrede hält Bundeskanzlerin

Das Heiztechnikunternehmen
Viessmann hat am Firmensitz in
Allendorfr 50 Millionen Euro in
ein Technikum investiert. Die-

Merkel eröffnet heute Viessmann-Technikum

hOPQRTUV Wetekam setzt auf
Information der Bevölkerung
über diese Form der Fleisch-
produktion. Präsident Karsten
Schmal kritisierte den Evange-
lischen Kirchentag für dessen
vegetarische Grundausrich-
tung: „Die Menschen können
selbst entscheiden, ob sie ein
Würstchen essen oder nicht.“

Andererseits räumte
Schmal hinsichtlich einer an-
deren Diskussion ein: „Wir
sollten selbst über Obergren-
zen für den Glyphosat-Einsatz
nachdenken, bevor uns die Po-
litik drastischere Vorgaben
macht.“ Aber: Angesichts des
Klimawandels mit neuen
Schädlingen im Gefolge gin-
gen den Bauern irgendwann
die Mittel aus, um Missernten
zu verhindern.

XO N M A T T H I A S S C H U L D T

WALDECK-FRANKENBERG.

Hier die eigene, kleine Schol-
le, dort draußen die große
Welt. Das gehört für die hei-
mische Landwirtschaft längst
der Vergangenheit an. Sie
agiert im globalisierten Markt.
Der rasante, anhaltende Wan-
del in diese Richtung durch-
zog als Thema die Vertreter-
versammlung des Kreisbau-
ernverbandes Waldeck in
Sachsenhausen. Wie sollen
sich die Landwirte zu steigen-
den, oft widerstreitenden An-
forderungen positionieren?

„Das ist unser Weg, und den
gehen wir weiter“, betonte Ge-
schäftsführerin Stephanie We-
tekam mit Blick auf die aktuel-
le Kritik an der Intensivtier-

Bauern zwischen Feld
und Agrar-Weltmarkt
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Die Mitglieder des Kreisbau-
ernverbandes zeigten sich ei-
nig darin, dass die wachsende
Weltbevölkerung nicht allein
durch biologische Wirt-
schaftsweise zu ernähren sei.
„Wir sollten selbstbewusst
sein. Warum exportieren wir
selbstverständlich Autos in
alle Welt, sollen das aber mit
landwirtschaftlichen Produk-
ten nicht tun, wie Milchpul-
ver?“, fragte Schmal. Diese
Ausfuhren würden helfen,
Hunger zu bekämpfen. Ein
großes Risiko für die Ernäh-
rungslage auf dem Globus se-
hen die Bauern im Ringen
ums Land, das andere Wirt-
schaftssektoren und die Ge-
sellschaft ihnen streitig ma-
chen. HINTERGRUND,

ZUM TAGE, SEITE 2

qrs tsut vwstxst
des Planeten

Planetare Grenzen („Pla-
netary boundaries“,): Un-
ter diesem Titel analysier-
te ein internationales Wis-
senschaftlerteam 2009
den Gesundheitszustand
der Erde. Die Forscher for-
mulierten neun Grenzen,
deren Überschreiten das
„System Erde“ kippen lie-
ße. Vier seien überschrit-
ten: Klimawandel, Verlust
an Artenvielfalt, Landnut-
zung und bio-geo-chemi-
sche Kreisläufe (Stickstoff/
Phosphor als Dünger-Roh-
stoffe). An all dem ist mo-
derne Landwirtschaft ent-
scheidend beteiligt. Die
Übersäuerung der Meere
und der Süßwasserver-
brauch halten sich noch in
Grenzen. Mut macht die
Entwicklung beim Ozon-
abbau. Er scheint durch in-
ternationale Gesetze ge-
stoppt. (su)

H I N T E R G R U N D
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Nach dem Fund eines toten
Weißstorchs in der Ederaue
zwischen Allendorf/Eder und
Haine hat der Landkreis Ent-
warnung gegeben: „Es gibt
keinen neuen Vogelgrippefall
im Landkreis“, teilte Kreis-
Sprecher Hartmut Wecker am
Dienstag mit.

Der Storch war vergangene
Woche von einem Anwohner
aus Haine im Feld gesehen
worden – zunächst lebendig,
am nächsten Tag tot. Er trug
einen Ring der Vogelwarte
Wilhelmshaven. Der tote
Storch wurde vom Jagdaufse-
her geborgen und ins Veteri-
näramt in Frankenberg ge-
bracht, um ihn auf Vogelgrip-
pe zu untersuchen. „Der Be-
fund war negativ“, teilte der
Landkreis nun mit. Ob der
Storch vergiftet wurde, sei
nicht überprüft worden. (jpa)

Toter Storch
hatte keine
Vogelgrippe
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Barack Obama kommt
wieder nach Berlin
Der frühere US-Präsident Barack
Obama kommt zum Evangeli-
schen Kirchentag nach Berlin.
Obama wird am 25. Mai, Christi
Himmelfahrt, mit Bundeskanzle-
rin Angela Merkel am Branden-
burger Tor sprechen. Zuletzt war
der in Deutschland sehr beliebte
Obama im November in Berlin.
Ein warmer Empfang ist ihm dort
sicher. POLITIK
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Post will noch mehr
eigene E-Autos bauen
Die Deutsche Post will der Auto-
industrie mit ihren Elektroliefer-
wagen Streetscooter Konkur-
renz machen. Für die Produktion
der Fahrzeuge soll ein zweites
Werk gebaut werden. Der
Streetscooter wird zur Paketzu-
stellung eingesetzt. Die Post will
mittelfristig ihre gesamte Flotte
darauf umstellen. WIRTSCHAFT

Für Flüchtlingspaten
kann es teuer werden
Engagierte Bürger greifen Bür-
gerkriegsflüchtlingen finanziell
unter die Arme, damit diese zu
Verwandten nach Deutschland
kommen können. Doch die
übernommene Verantwortung
kann teuer werden, wie Beispie-
le zeigen. Manche haben sich
nicht vorgestellt, dass ihre gute
Absicht ein so teures Nachspiel
haben würde. BLICKPUNKT

Bayern empfängt
heute Real Madrid
In der Champions League
kommt es heute Abend zum Du-
ell zwischen den Fußballern des
FC Bayern München und Real
Madrid (20.45 Uhr/ZDF und
Sky). Von Festen, der Kultur,
sportlichen Erfolgen und den
Metropolen – einen Städtever-
gleich von München und Madrid
finden Sie im SPORT
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Sachsenhäuserstr. 18

34497 KB-Meineringhausen
Tel.: 05631 / 9587 - 60
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